
 

 

LM Erklärvideos erleichtern Pflege 
und Entwicklung von Gewässern 

Maßnahmen der Gewässerunterhaltung wie beispielweise 
die Mahd von Böschungen und das Krauten der Sohle müs-
sen sorgfältig geplant und ausgewählt werden. Denn jeder 
Eingriff kann wertvolle Lebensräume, Pflanzen und Tiere be-
schädigen. Speziell entwickelte Erklärfilme sollen Wasser- 
und Bodenverbänden in Mecklenburg-Vorpommern den 
Umgang mit der komplexen Software, die für die die Erstel-
lung eines Gewässerentwicklungs- und pflegeplanes (GEPP) 
notwendig ist, erleichtern. 

Die neuen Videos wurden vom Institut biota GmbH in 
Bützow im Auftrag des Ministeriums für Klimaschutz, Land-
wirtschaft, ländliche Räume und Umwelt und dem Landes-
amt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) entwi-
ckelt und sind ab sofort auf der Online-Plattform YouTube 
abrufbar. Sie führen schrittweise durch Inhalte und Funkti-
onsweisen der GEPP-Software bis hin zum fertigen GEPP und 
thematisieren u.a. die Motivation, die Aufstellung, die Bear-
beitung und die Prüfung von GEPP in Mecklenburg-Vorpom-
mern. 

„Ich freue mich, dass wir den Wasser- und Bodenverbänden 
mit den Videos die Planung und Umsetzung von Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen an Gewässern erleichtern. Flüsse 
und Bäche sind wichtige ökologische Bestandteile unserer 
einzigartigen Naturlandschaften, müssen aber auch wasser-
wirtschaftlichen Anforderungen, wie zum Beispiel Hochwas-
ser, und Anforderungen der Schiffbarkeit genügen. Die Pla-
nung und Entwicklung dieser Naturräume darf nicht an tech-
nischen oder formalen Barrieren scheitern!“, betonte Agrar-
staatssekretär Dr. Jürgen Buchwald. Er ruft alle Wasser- und 
Bodenverbände des Landes auf, Entwicklungs- und Pflege-
pläne für die Gewässer 2. Ordnung zu erarbeiten und wies 
auf Fördermöglichkeiten des Landes hin. 
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„Das LUNG hat in den vergangenen Jahren mehrere Schulun-
gen für die Unterhaltungspflichtigen, die Planer und die Prüf-
behörden durchgeführt. Coronabedingt konnten die Veran-
staltungen so nicht mehr stattfinden und wir mussten neue 
Wege gehen. Im Ergebnis sind die Schulungsfilme entstan-
den“, erklärte Ute Hennings, Direktorin des LUNG. Für dieje-
nigen, die mit der GEEP-Software praktisch arbeiten wollen, 
empfiehlt sie zudem eine vorherige Lektüre der Leitfäden 
und eine grundlegende Einweisung in das Fachinformations-
system Wasserrahmenrichtlinie beim LUNG. 

„Auch wenn der Umgang mit der GEPP-Software nicht ganz 
einfach ist, so bietet sie eine Reihe von Vorteilen: So wurden 
beispielsweise aktuelle Datengrundlagen und Entscheidungs-
wege eingebunden. Das heißt, auch die Prüfung durch Na-
turschutz- und Wasserbehörden ist integriert, so dass Unter-
lagen nicht mehr doppelt vorgelegt werden müssen und von 
allen Beteiligten in einem Plan gearbeitet werden kann. 
Mögliche Konflikte wie zum Beispiel mit dem wasserrechtli-
chen Verschlechterungsverbot oder dem Natur- und Arten-
schutzrecht können so von vornherein vermieden werden“, 
erklärte Hennings.  

Handlungsleitfäden, Schulungsmaterialien, Filme und das da-
zugehörige Begleitskript zum Nachlesen sind auf der Inter-
netseite unter www.wrrl-mv.de unter der Rubrik Service – 
Gewässerunterhaltung M-V abrufbar. 
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